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II.
Schulnachrichten über-das ^ahr von Ostern MH bis dahin ^885.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte
StundenMhl.

a. Mr die GymnastalKlllssen:
I. II. lila.

l
Illb. IV. V. VI. summ».

Christliche Rcligiönslchre . . . 2 2 2 2 2 2 3 15

Nentsch ......... 3 2 2 2 2 2 3 10

Latein.......... 8 8 9 « 9 9 9 LI

Griechisch ... . . . ! 6 7 7 7 27

Französisch ........ 2 2 2 2 5 4 17

Geschichte»nd Geographie . . . 3 3 3 3 ' 3 3 22

Rechnen »nd Mathematik . . . 4 4 3 3 4 4 4 20

Naturwissenschaften .....' 2 2 2 2 2 2 2 14

Schreiben , ... 2 2 4

Zeichnen ........ 2 2 2 (i

Gesang .......... Chorgefang 2 Stunden. 2 2 0

Tnrnen..... ... 4 Abteilungen im ganze n 4 Stund en. 4

Englisch (fakultativ) ..... 3 3 (i

Freizeichnen (fakultativ) .... 2 2

Kaufmännisches Rechnen (fakultativ) ! « 2

V. Isür die Grundklassen:
istc

Grundtl.
2te

Grundtl. Lumina,

Religion......... 4 4 8

Lesen .......... 5 ü 11

5 0 11

Rechnen ......... 4 N 10

Neutfche Sprache ...... 4 4

Gesang ......... 2 2 4

Tnrnen......... 2 2 4 ^
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.^)

^. Im Gymnasium.

I'rima Ordinarius: der Direktor.

Religion (2 St., Oberlehrer Dr. Franck): Dogmatil mit ausführlicher Durchnahme der articuli üäsi
pi-lrL^ipui der augsburgischcu Konfession.

Deutsch (3 St., Oberlehrer Nr. Franck): Im Sommer Schiller, im Winter Goethe. Es wurden folgende
Aufsatzthemata bearbeitet:

i. Hat Luther das Wert des Vonifacius zerstört oder weiter geführt?
2. Welche Ansicht von der Entwickelungsgcschichtc der Menschheit gicbt Schiller in dem Gedichte.-

„Das eleusischeFest"?
3. Die Macht des Gesanges nach Gedichte» Tchiller's.
4. Welche» Zweck hat Mortimcr für die Entwickeluug der Handlung in Schiller's Maria Stuart?
5. Worin zeigt sich die für die dramatische Handlung notwendige Charaktcrgröße der Maria

Stuart?

6. Hat Schiller recht, wenn er den Tcll fagcn läßt: „Der Starke ist am mächtigsten allein?"
7. Willst du, daß wir mit hinein In das Haus dich bauen: Laß es dir gefallen. Stein, Daß

wir dich behauen. »
8. Die deutschen Ritter in Gocthc's Götz von Bcrlichingcu.
9. Die gegenseitigen Einwirkungen der Sonne, der Erde und des Mondes auf einander

(Klafscnaufslltz).
10. Ist Antonio der neidische Egoist, für den er gcwöhulich gehalten wird?
I I. Gewährt der Schluß von Goethe's Tafso cincu versöhnenden Eindruck?

Die von den Abiturienten bearbeiteten Themata waren:
1. Bei der Prüfung Michaelis 1884: Hat Schiller recht, wenn er Tcll fagen läßt: „Der

Starke ist am mächtigsten allein"?
2. Bei der Prüfung Ostern 1885: Welche Bedeutung hat das preußische Heer für die

Erziehung des Volkes?
Latein (8 St., Prorektor St ein brück): Es wurden gelesen im Sommer Horati earm. I und 8ßrm. I

mit Auswahl, dazu (üicero in Verism IV und in ^,uwuium II, im Winter Horati eg.rm. II
und «erm. II mit Auswahl, dazu 1'n.citi lrd exo688» llivi H,»zn«ti I ganz (II, III, IV mit
Auswahl). Priuatlcttüre aus lüicLi-o. — Wiederholung der Grammatik, Excrcitien und Extem¬
poralien; lateinische Sprechübungen. Es wurdcu folgende Auffatzthcmatn bearbeitet:

1. <^»Ällt,ullr 6>'l>,6Li prg,Lesrit.i8 vglent, t^ntum Noiuani, ^uocl est, mg,i»8, exemplis.
2. O2U83, Verrinn zoonnclum Oicsronsin Lxplicstur.
3. (Dualem Uorg,t.iu8 cls8«ridat, ^lorourium.
4. (Hulis eli8ourc!ia6 (^«.68l>.rsintert^oto inter z)riuci^68 eivitati^ liomlruas sxortHL sint.
5. Iioi'3,tiu8 cur vitll, t'ölix in<Iiol>,n(Iu8l'nsrit, «luasritur.
6cl. Uc>i-tltiu8 <^rlc»8 poötas imitaucl()8, <iu08 oontemnenllos putlrvsrit, sx ip8iu,8 cai'miniI)U8

ULinitur.
6d. I'-iciti cls vita, et lidris.

^) Tic im Oebvnuchc befindlichen Lehrbücher sind bereits in der Pc.lsentnbellesur den Zeitraum von Ostern 1885
bis Ostern Ist8? angegeben.
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7. H,uzn8ti iinnsriunr narratur 6t iuäioatur LLcunäum ^aeiti a,nnn.Iiuin liuri I eanita
2-11.

8. (Huamoclo Drnsci conti^srit, nt leßionnnl turlillwrum 8eclitionein iilllLlrret, zocunäuin
Illeitnin itll sxnlllnelnr, nt priuc:inL8 orants» introciueantur.

9a. Utra Nor» lancklioilior, 8o«rllt,i8 l>,n Oatoni8?
9d. De morw 8ocrati8.
9c. (>. «In1in8 0g,683,r cum H.n»n8tc> ooinuaratur.
10. I'raselars 8«crllt68 apuck XLnonIionwm (NsmoiÄdilia I, 5, 4) tunäuinsutuw virtnti^

tempßi'llntiain dioit (Klaffenailfsatz).
Die von den Abiturienten bearbeitetenThemata waren:

1. Bei der Prüfung Michaelis 1884: lininarn n, Roinulo eonäitllm, l», O^lnillo regti-
tutam, n. OiosronL 8srv«.t,am.

2. Bei der Prüfung Ostern 1885: NxnunÄntnr iu8titnll»,, <iuidu8 üraeci in uunin
eorM8 eoalnkrunt, st n.cl oowmnnein n^tri^m tuLnclain inoti sunt.

Griechisch (6 St., Direktor Schmcckebier). Lektüre: Homer's Iliadc XII., XIII., XIV. (init Auslassung
eines Passus) (1 St.); Sophokles Philottet und König Ödipus (2 St.); Plato's Apologieund
Kriton — Thucydidcs VI. (2 St.); Grammatik und schriftliche Übungen (2 St.). Privatlcktürc
aus Homer.

Französisch (2 St., Direktor Schmeckebier): Sommer 1884 Athalic von Racine, Winter 1884/85 Vie cle
I>2.uo1iu von Mignct. Zusammenfassendegrammatische Wiederholungengelegentlich der alle drei
Wochen in einer Stunde geschriebenen Extemporalien. Französische Inhaltsangaben nnd Sprech¬
übungen im Anschlüsse an die Lektüre.

hebräisch (2 St., fakultativ, Oberlehrer Dr. Fr auch: Die ganze Grammatik, prosaifche und poetische Ab¬
schnitte der Bibel. Schriftliche Übersetzungen und Analysen aus dem Hebräischen.

Geschichte und Geographie (3 St., Oberlehrer vi. Wcichclt): Neuere Geschichte. Ausführliche Ncpctition
der preußischen Geschichte beim Jahre 1740 eingeschaltet. Geographische Rcpctitioncn.

Mathematik (4 St., GymnasiallehrerI)r. Lconhardt): Im Sommer die Trigonometrieausführlich, berechnende
Geometrie, quadratische Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten.— Im Winter Stereo¬
metrie und «petitorischer Kursus des ganzen Gebietes der Elementarmathematik.

Die Themata der mathematischen Prüfungsarbeiten waren
1. Bei der Prüfung Michaelis 1884:

ll. Die Gleichungenx)' (x ^.)) -^ 420
1 1 12 ^

— -I— ^^ aufzulofen.x ^ 35 '
>i. Durch eine gerade Pyramide, deren Grundfläche ein Quadrat von der Seitenlange

ll ist, wird in halber Entfernung zwischen Spitze und Grundfläche parallel zu dieser
eine Schnittebcne gelegt; diese ist die Grundfläche einer zweiten Pyramide, welche in dem
Mittelpunkt der Grundfläche der ersten Pyramide ihre Spitze hat. Wie groß ist der
Inhalt dieser zweiten Pyramide, wenn bei der ersten Pyramide «, — 4 in, die Höhe — 8 in ist?

o. Ein Dreieck aufzulösen aus ög, öh e<: (d. i. aus den Radien der drei an¬
geschriebenen Kreise), wenn e^ "^in, ez, — 15m, Sc — 20 m.

cl. Die Seite eines gleichseitigen Dreiecks übertrifft die Höhe um ein gegebenes
Stück a; das Dreieck zu construicren.
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Physik (2

2. Bei der Prüfuug Ostern 1885:
«.. In einer Proportion ist die Summe der äußeren Glieder —14, die Summe der

inneren Glieder —10 und die Summe der Quadrate sämmtlicherGlieder — 200; wie
heißt die Proportion?

d. Wie groß ist die Höhe eines Kegclstumpfes,bei welchem der Radius des Bodens
^ 8 m, der Radius der Decke — 4 in ist, wenn er gleichen Inhalt haben soll mit einer
Walze, bei welcher der Radius der Grundfläche ^ 6 in und die Höhe —10 in ist.

n. Ein Dreieck zu berechnen aus I'u ^ 63,4<N cm, I'd^ 76,539 mn, S<. ^ 216,498

om, ^l'^ und bez. l^i, ist der halbe Umfang, vermindert um die Seite a und bez. K,

öy der Radius des au o augcschricbcucu Kreises).
cl. Von einem gegebenen Dreieck durch eine Gerade, welche auf der Grundlinie senk¬

recht steht, den dritten Thcil abzuschneiden.
St., Gymnasiallehrer Dr. Lconhardt): Im Sommer die Lehre vom Schall und vom Lichte, im
Winter die Grundlchrc der Astronomieund mathematischenGeographie.

Sekunda. Ordinarius: Prorektor Stein brück.
Religion (2 St., Oberlehrer Dr. Franck): Im Sommer die Apostelgeschichte,im Winter Einleitung in die

Bücher des Neuen Testamentes. Rcpctition des früheren Gedächtnismaterials, dazu Psalmen
und verwandte Bibelabschnitte.

Deutsch (2 St., Oberlehrer Dr. Wcichclt): Im Sommer Behandlung des Drama's (Herzog Ernst von
Uhland, Tcll von Schiller, Minna von Barnhclm von Lcssing); im Winter Fortsetzungder Be¬
handlung des Drama's (Emilic Galotti, Braut von Mcssina, Wallcnstein), hierauf die didaktische
Poesie. Erlcrnuug der Gedichte des Kanons. Aufsätze alle drei Wochen. Bearbeitet wurden
folgende Themata:

.V. Im Sommcrseincstcr.
1. Die Vorgeschichte von Schillers Tcll.
2. Charakteristikdes Tcll.
3. Die Vorgeschichte von Lcssing'sMinna von Barnhclm.
4. Riccaut de la Marlinicrc und Major Tcllhcim.
5. Klassenauffatz: Wie ist die Verwechselung des Wortes

Lcssing's Minna von Barnhclm (II, 2) zu erklären.
6. Dic Fabel dcs Drama's „Herzog Erust" von Uhland.

schuldiger" mit „Gläubiger" in

L. Im Wintersemester:
1. Schilderung der Soldaten dcs dreißigjährigenKrieges nach Wallcnstcins Lager".
2. Wodurch wird in Schillcr's Ballade „Die Kranichedcs Ibylus" dic Entdeckung der Mörder

herbeigeführt?
3. Worin unterscheidetsich dic Fabcl der „Emilia Galotti" von der Geschichte der Virginia,

und worin gleichen beide einander?
4. Welche Rolle spielt der Ring in der Sage?
5. Vorgeschichte der Braut von Messina.
6. Gertrud und Hedwig in Schillcr's Tcll.



7. Charakteristikdes Max Piccolomini in Schiller's Wallcnstcin.
8. Warum hat Schiller den Parricida in sein Drama „Wilhelm Tell" hineingebracht?

Latein (8 St., davon Grammatik und schriftliche Übungen 3 St. und Prosalektüre 3 St., Oberlehrer
Dr. Franck; Vergil ^ St.^: Prorektor Steindruck): Wiederholung der Syntax, mündliche
Übersetzungen,Exercitien und Extemporalien. Von den Obcrselundancrn wurden folgcude vier
Themata bearbeitet:

1. Hu«, ru,tion6 CüeLro 8. Iic)8c:iurn usfßuclLrit.
2. (Hua rations Hannibal a I^rsrmo inont« U8<^UL aä >VI^L8 itsr l6e0lit.
3. D« proelic» n,cl I'illinum lacto.
4. Ig,iu ante koiupsiuin iu dslliZ ZLrsnclis 8ÄLP8 iwpulum Itnuillnuiu nou inaioiuiu

eou8uet,uuiiii, 8«ä utilit^ti pg,rui88c!.
Prosalektürc im Sommer Civilis XXI, im Winter (üicera ein iinpLiin 1'oinsiLÜ und i»ru

H,rc:Kill po«tn,. Dichterlcltürc — Vcrgil's Äncidc im Sommer IV, 252 bis Ende, V, 1—150,
im Winter V, 150 bis Ende und VI, 1—476.

Griechisch (7 St., Prorektor Steinbrück): Prosalektürc — im Sommer Xcnophon's Mcmorabilicn I nnd
II mit Auswahl, im Winter Hcrodot I, 1—70, ferner 107—141, 152 und ff. — Dichtcrlettürc
— Homer's Odyssee XIII—XVII zur Mitte, dazu homerische Privntleltüre, Syntax, Excrciticn
und Extemporalien.

Französisch (2 St., Direktor Schmeckcbier). Lektüre: Aus 8ouv68tr6'8 au coiu üu leu 3 Erzählungen
(uu iutsriLur cke diliZLuce, uu »scret cl<z meclLein, 16 ^uete 6t, 1e pa^8llu). Grammatik:
Rektion des Zeitwortes bis zum Schlüsse der Syntax. Excrciticn, Extemporalien, Sprechübungen,

hebräisch (2 St., fakultativ, Oberlehrer vi- Frnnck): Die Elemente nebst den entsprechenden Übungen.
Geschichte und Geographie (3 St,, Direktor Schmeckcbier): Römische Geschichte, alle 14 Tage eine

Stunde zur Nepetition der Geographie von Europa.
Mathematik (4 St,, Gymnasiallehrer I)r. Leonhardt): Im Sommer — Arithmetik (3 St,), Potenzen

und Wurzeln ausführlich, Proportionen, Glcichnngcn ersten Grades mit cincr nnd mchrcrcn,
zweiten Grades mit einer Unbekannten,Reihen, Logarithmen.

Nepetition früherer Abschnitte der Geometrie (1 St.).
Winter. Geometrie (3 St.): Proportionalität gerader Linien bis zur Ausmessung des

Kreises. — Trigonometrie (1 St.): Die Elemente bis zur Auflösung des rechtwinkligen nnd des
gleichschenkligenDreiecks.

Physik (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Leonhardt): Im Sommer — Magnetismus und Elettricität, im
Winter — Warme nnd RePetition der in der Obertertia durchgenommenen Elemente der Chemie.

Obertertia. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Weichelt.
Religion (2 St., Oberlehrer Dr. Franck): Der ganze Katechismus, Belegstellen,Kirchenlieder.
Deutsch (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Appelmnnn): Stilistische Belehrungen. Lektüre und Erklärung pro¬

saischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchc. Aufsätze vorwaltend im Anschlüssean die Lektüre.
3atein (9 St., Oberlehrer vi-, Weichelt): Lehre vom Infinitiv, oratio obli^ua, Gerundium, Participinm

und Supinum. — Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen in das Lateinische.
Lektüre: (Ü3,e8ar Ü6 bello oivili III nach Präparation nnd ü« bello ßilllico VII, 1—30 ex
tsinporL. Ovid's Metamorphosen VII und IX, 1—504.

Griechisch (7 St., Oberlehrer Dr. Wcichclt): Die größeren und kleineren Vcrba auf /,/, die verbll anoiunlü,,
das Elementarste über die Partikeln. Exercitien und Extemporalien, Xenoiibou« Anabasis.



Französisch ('2 St,, Prorektor Steinbruch: RePetition der uurcgclmäßigcnZeitwörter. Vom Gebrauche
der Artikel und der Kasuszcichen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen.
Als Lektüre ausgewählte Stücke aus Fräntcls <üc>ur« clo I^un^.

Geschichte(2 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Die brandenbnrgisch-prcußischc und die deutsche Geschichte
von 1648-1871.

Geographie (1 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Deutschland ausführlicher, das deutsche Österreich.
Schweiz, Belgien und die Niederlande.

Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer Dr. Leonhardt). Im Sommer: Arithmetik: Rcduttiunsrcchnungen,
Synthcsis der Gleichungen, Potenzen und Wurzeln mit ganzen und positiven Exponenten,Aus-
zichung der Quadrat- und Kubikwurzel (2 St.). Geometrie: Wiederholung des Pensums der
Untertertia und Einübung desselben an Aufgaben (1 St.)

Im Winter: Geometrie: Pcrglcichung des Flächeninhaltes bis zur Ausmessunggeradliniger
Figuren (2 St.). — Arithmetik: Aufgaben aus dem Gebiete des nrithmctifchcu Sommerpensums
(1 Stunde).

Naturwissenschaften (2 St., Hülfslchrcr Buchet): Elemente der Chemie; hierauf Mineralogie, znm Schlüsse
die Lehre vom Bau des menschlichen Körpers.

Hlulertertill Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Appclmann.
Religion (2 St., Gymnasiallehrer l»r. Appclmann): Die ganze biblische Geschichte. Dazu im Sommer

Wiederholung des Katechismus, im Winter Wiederholung des übrigen Gedächtnisstoffes. Er¬
lernung der Kirchenlieder des Kanons.

Deutsch (2 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Wiederholungder Grammatik; Aufsätze; Lektüre und Erklärung
von Gedichten und prosaischen Lcscstückcn.Erlernung der Gedichte des Kanons.

Latein (9 St.,' Gymnasiallehrer Dr. Appclmann): Lektüre: <üc>,6««.r cls dello Zallieo IV. 20 bis zum
Ende und V ganz. Qvid's Metamorphosen lll, 1 — 137, 5)11—733, IV, 1—166. Durch¬
nahme des vorgcschricbcucu grammatischcuPensums, mündliche Übersetzungen aus dem Deutschen
in das Lateinische. Ercreitien und Ertcmpuralicn. Vokabelnund Phrasen.

Griechisch (7 St., Gymnasiallehrer I)r. Appclmann): Formenlehre ms zn den Verben auf,«, incl., Über¬
setzungen ans dem Griechischen in das Deutsche und aus dem Deutschen in das Griechische im
Anschlüsse au das Elcmcntarbuch von Bachof. Eiuprägnng der vorkommenden Vokabeln. Ercrciticn
und Extemporalien.

Französisch (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Appclmann, vertreten durch Kandidat Meißner): Zusammen-
fasscudc Wiederholungdes bisher durchgciwmmcncn grammatischen Pensums. Die unregelmäßigen
Zeitwörter ausführlich. Lektüre ausgewählterAbschuittc aus Frcinkel's Oourz cls l^ous. Ercr-
citien und Ertcmporalicn wechselnd.

Geschichte (2 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Die deutsche Geschichte bis zum Jahre 1648. Wiederholung
nnd Mcmoricrung ausgewählter Jahreszahlen.

Geographie (1 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Europa mit Ausschluß Deutschlandsund der Ncbcnländcr.
Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer Dr. Leonhardt): Im Sommer: Arithmetik(2 St.): Die 4 Specics

in allg. uud cutgcgcngcsctztcnGrößen, Elemente der Lehre von den Potenzen. Geometrie (1 St.):
Wiederholungund Erwcitcrnng des Pensums der Quarta. — Im Winter: Geometrie (2 St.):
Vom Kreise und von den Vierecken. Arithmetik (1 St.): Wiederholung und Einübung des
arithmetischen Sommcrpcnsnms.



Naturbeschreibung (2 St., Hülfslchrer Buchet): Im Sommer: Botanik. Wiederholung des Limw'schcu
Systcmcs. Durchnahme der späteren Klassen desselben. Demonstrationen an lebenden Pflanzen.
Znm Schlüsse allgemeine Darlegung des natürlichen Systcmcs.

«Zucirta Ordinarius: Oymuasiallehrcr Tchmidt.

Religion (2 St., Gymnasicillchrcr I)r. Appclmann): Im Sommcr: Die Gemeinde Jesu Christi unter
Juden und Hcidcn im apostolischen Zeitalter. Darauf Wiederholung des ersten nnd zweiten
Hauptstuckcs. Im Winter: Das dritte, uicrtc und fünfte Hauptstück. Wiederholung des früheren,
Einprägung des ncncn Gcdächtnißstoffcs, namentlich der Kirchenlieder des Kanons.

Deutsch (2 St., Gymnasiallehrer Wcincrt): Wortbilduugslchrc. Aufsätze von erzählendem nnd beschreibendem
Inhalte, auch Einübung der Briefform. Lektüre und Erklärung von Gedichten nnd prosaischen
Hefestücken. Erlernung der Gedichte des Kanons.

lateinische Sprache (9 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Fortgesetzte Übungen in der Formenlehre, sodann
die Hanptrcgcln der Kasuslchrc im Hanpttursus, sowie das Notwendigste uon der Lehre über
die Tempora, Modi und die Konjunktionen im Ncbcntnrsus. Als Lektüre einige vita« des
Cornelius Ncpos und im Winter nach einer elementaren Bclchrnng über das Versmaß Abschnitte
aus Sicbclis tii'aoiuium puüticum. Mündliche und schriftlicheichcrsctznngsübnngcn aus Süpflc.
Erercitien und Ertemporalien.

Französisch (5 St., Gymnasiallehrer Schmidt): Wiederholung des Pensums der Quinta, die 4 regelmäßigen
Konjugationen, die reflexiven, die unpersönlichen und die allcrhäufigstcn unregelmäßigen Zeitwörter.
Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach dem Übungsbnchc uud »ach dem Gehöre. Vokabel-
lernen, orthographische Diktate, Erercitien nnd Extcmpuralicn.

Geschichte (2 St., Gymnasiallehrer Wcincrt): Griechische und römische Geschichte »cbst der Geographie von
Altgricchcnland und Altitalien. Einprägung dcr Iahrcszahlcn dcs Pensums.

Geographie (2 St., Gymnasiallehrer Wcinert): Wiederholung dcr Gruudbcgrisfc, dic anßcrcuropäischcn Erdtcilc.
Rechnen und Mathematik (4 St., Hülfslchrer Büchcl):

1. Rechnen (2 St.): Im Sommcr: Znsammcnfasscndc Wiederholung dcr Lehre von den
gcincincn und dcn Dccimnlbrüchcn. Verwandlung dcr gcmcincn in Dccimalbrüche und
umgekehrt. Regel de tri in voller Ausdehnung. Im Winter: Zusammengesetzte Ver¬
hältnisse in ihrer Anwendung auf das bürgerliche Leben.

2. Geometrie (2 St.): Nach einer zusammenfassenden Wiederholung dcr Hauptsachen des
gcomctrischcn AnschnunngsuMcrrichtcs dic Elemente bis zur Kongruenz dcr Dreicckc und
dcn sich an dieselbe unmittelbar anschließenden Sätzen.

Naturbeschreibung (2 St., Hülfslchrcr Büchcl): Im Sommcr: Botanik (spezieller Kursus): Aufstellung
des Limw'schcn Systcmcs. Durchnahmc dcr Klassen I —Xlll. Demonstrationen an lebenden
Pflanzen. Im Winter (spezieller Kursus): Aufstellung des Systcmcs; Durchnahmc dcr 4 Klassen:
Zoologie der Wirbeltiere.

Allinta, Ordinarius: Gymuasüülchrcr Wciucrt.
Religion (2 St., Lehrer Lcverenz, in dessen Vertretung Probcmdns Meißner): Das Leben Jesu im An¬

schlüsse an das Lehrbuch. Durchnahmc der drei Artikel. Erlernung des dritten Hauptstuckcs.
Bclcgstcllen. Kirchenlieder. Wiederholung dcs Gedächtnisstoffes der Serta.

Deutsch (2 St., Gymnasiallehrer Lcvcrcnz, seit Neujahr 1885 Dr. Bürger): Satzbildungslchrc vollständig.



Orthugraphisclc Übungen durch Abschriften,Diktate und Nicdcrschrcibungvon Gelernten!, dazn
einfache Erzählungen als Aufsätze. Lektüre und Erklärung uon Gedichten und prosaischen Lcsc-
stücken, Erlernung und Vortrag der Gedichtedes Kanons.

Lateinisch (!) St., GymnasiallehrerWcinert): Die ganze Formenlehre(Deponentia, Verben mit abweichender
Bildung des Perfekts und Supinums) mit Einschluß der llnniuZatio peripuraztica, aber mit
Ausschluß der griechifchenDeklination. — Praktische Einübung einfacher syntaktischer Verhältnisse,
wie des acc. o. i,>f., der u,d1. ad^uluti, der Orts- und Zeitbestimmungen. Übungem im Über¬
setzen ans dem Deutschen in das Lateinische und umgekehrt nach dem Übnngsbuchc und nach dein
Gehöre. Erlernung von Vokabelnund leichten Sätzen. Ererciticn und Extemporalien.

Französisch (4 St., Hülfslchrcr Buchet): Lcscübungcn, Deklination des Artikels und der Substantiv», Ad¬
jektiv«, Hauptformen dce Pronomina, Zahlwörter, «.vuir und stre, auch in fragender, verneinender
und fragcnducrncincndcrForm, erste Konjugation. Mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen.
Erlernung der vorkommenden Vokabeln. OrthographischeDiktate und Extemporalien.

Geschichte (1 St., Gymnasiallehrer Leuerenz, seit Neujahr k)r. Bürger): Erzählungen aus der vater¬
ländischen Sage und Geschichte.

Geographie (2 St., Gymnasiallehrer l>. Lconhardt): Europa (inel. Deutschland)in allgemeinerÜbersicht.
Rechnen (4 St., Gymnasiallehrer Lcvercnz, seit Neujahr Dr. Bürger): Die 4 Spccies mit gemeinenund

mit Dccimalbrüchcn. Regel de tri mit ganzen Zahlen und gemeinen oder Dccimalbrüchenunter
Anwendungdes Schlußuerfahrcns. Übung im Kopfrechnen. Übungen im Zeichnenuon Figuren
mit Lineal nnd Zirkel.

Naturbeschreibung (2 St., Hülfslehrcr Buchet): Im Sommer: Betrachtung einzelner heimatlicher Phanc-
rogamcn mit größeren und leicht auffaßbarcn Blüten und Früchten. Organologic und Termino¬
logie. Im Winter: Durchnahme uon Repräsentanten der verschiedenen Ticrtlasscn, teils nach
vorhandenenErcmplarcn, teils nach Abbildungen.

Attta. Ordinarius! GymnasiallehrerLeuerenz, seit Ncnjahr I>. Bürger.
Religion (3 St., Gymnasiallehrer Lcvercnz, rcsp. I)r. Bürger): Biblische Geschichtenaus dem alten

Testamente im Anschlüsse an das Lehrbuch (2 St.). Das erste Hauptstück und der erste Artikel
des zweiten Hauptstückes ausführlich durchgenommen,der 2. und der 3. Artikel wiederholt.
Belegstellen— 4 Kirchenlieder.

Deutsch (3 St., Gymnasiallehrer Lcverenz, resp. I)r. Bürger): Im Anschlüsse an die Lektüre aus dem
Lcscbuchc die Lehre vom einfachen Satze mit mündlichen und schriftlichen Übungen; dazu ortho¬
graphischeÜbungen durch Abschriften,Diktate und Nicderschrcibunguon Gelerntem. — Die
Gedichte des Kanons.

lateinisch (9 Zt., Gymnasiallehrer Wcincrt): Regelmäßige Formenlehre bis zur Sicherheit in den vier
Kunjngntioncn; dazu die entsprechendenÜbersetzungsübungen nach dem Übungsbuche. Mcmoricrung
der vorkommenden Vokabeln. Extemporalien.

Geschichte (1 St., Gymnasiallehrer Lcvercnz, resp. k)r. Bürger): Erzählungen ans der griechischennnd
römischen Sage und Geschichte.

Geographie (2 St., Gymnasiallehrer Levcrenz, rcsp. Dr. Bürger): Allgemeine Grnndbcgriffc; dic nnßcr-
europäischen Erdteile in allgemeinerÜbersicht.

Rechnen (4 St., Gymnasiallehrer Lcvercnz, rcsp. Dr. Bürger): Die vier Spezies in mehrfach benannten
Zahlen; Regel de tri in ganzen Zahlen nntcr Anwendung des Schlußuerfahrcns. Fortlaufende
Übungen im Kopfrechnen, namentlichZerlegung der Zahlen.
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Naturbeschreibung (2 St., Hülfslchrcr Buchet): Im Sommer: das Allgemeinste uom Bau der Pflanzen;
Anfangsgründe der Organologie und Terminologie; Besprechunglebender Pflanzen. Im Winter:
das Allgemeinste uom Bau des menschlichen Körpers, demnächst Besprechung bekannter Säugetiere.

fakultativer Unterricht im Englischen.
Für diejenigen Schüler, welche sich eine elementareKenntnis der englischen Sprache zu erwerben

wünschen, wird ein fakultativer Unterricht in diesem Fache in zwei Kursen mit je 3 wöchcutlichcn Lehrstuudcn
erteilt. In dem ersten Kursus (Primaner nnd Sekundaner) geschah dies in dem verflossenen Schuljahre durch
den Probandus Meißner als Stellvertreter des Hülfslchrcrs Buchet, in dem zweiten Kursus durch den
letzteren selbst. An diesem Unterrichte, der für die 5 noch vorhandenenNichtgriechen,die jedoch in nächster
Zeit ganz ausscheiden werden, obligatorisch ist, nahmen im verflossenen Schuljahre 19 Gymnasiasten teil.

Kunstfertigkeiten.
Der Zeichenunterricht (Zeichenlehrer von Dcwitz) war iu Serta (2 St.), Quinta (2 St.) und

Quarta (2 St.) obligatorisch; außerdem wurden für diejenigenSchüler, welche sich in diesem Fache weiter
zu bilden wünschten, 2 Stunden Freizcichncnerteilt. Au demselben nahmcu 19 Gymnasiasten teil.

Auch der Schreilmutcrrichtiu Serta (2 St.) uud iu Quinta (2 St.) wurde von dem vorgenannten
Zeichenlehrer erteilt.

Dem Gcsanguntcrrichtc (Gcsanglchrcr: Organist Wangcmann bis zum 1. November 1884, darauf
stellvertretend der Lehrer Pchl, seit dem I. Januar 1885 Qrganist Niptow) waren in Sexta 2 und in
Quinta 2 wöchentliche Stunden gewidmet. Aus den Schülcru von Quarta bis Prima wurde der Chor
gebildet, für dcu 2 Stunden wöchentlich angesetzt sind. Alle für den Chor gcciguetcu Schüler fiud zur Tcil^
nähme verpflichtet. Dispensiert, waren teils wegen Stimmbruches, teils wegen Mangels an Gehör, von den
Schülern der genannten 5 Klassen 53.

Den Turnnntcricht erteilte in 4 wöchentlichen Stunden der Gymnasiallehrer Schmidt. Die sämmt-
lichcn am Tnrnen teilnehmenden Schüler waren in 4 Abtcilungcugesondert, so daß auf jede Abteilung 1
Stunde tnrncrische Thätigkcit kam. Vom Turnen dispensiert waren 23 Gymnasiasten.

L. In den GrnndKlafsen.

^lste chrundklasse. Ordinarius: Lehrer Pehl.
Religion (4 St.): 16 biblische Geschichten alten uud cbcu so viele neuen Testamentes. Das erste und

zweite Hauptstück. Kcrnsprüchc und Kirchenlieder.
Cesen (5 St.): Bis zur Erzielung der vollen mechanischen Fertigkeit,
schreiben (5 St.): Die großen lateinischen Buchstaben einzeln und im Zusammenhange mit den kleinen.

Übungen in deutscher uud lateinischer Schrift.
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Rechnen (4 St.): Die 4 Spceics in glcichbenannten Zahlen. Übungen im Kopfrechnen im Zahlenraumc
von 1-100.

Deutsche Sprache (4 St.): Die Wortarten und deren Flexion. Regeln über die Präpositionen. Ortho¬
graphische Übungen.

Gesang (2 St.): Vorübungen. Tonleiter und Drcillang. Leichte Choräle und Lieder nach dem Gehöre.
Turnen (2 St.).

Zweite chrundlilaffe. Ordinarius: Lehrer Boeck.
Religion (4 St.): Eine Auswahl biblischer Geschichten alten und neuen Testaments.
3esen (6 St.): Die Lcscübuugen wurden soweit geführt, daß deutsche, wie lateinische Druckschrift ohne viele

Fremdwörter im ganzen fließend gelesen wurden.
schreiben (ü St.): Sämmtlichc deutsche und die kleinen lateinischen Buchstabenwnrdcu einzeln und im Zu¬

sammenhangeeingeübt; zuletzt auch Abschriften aus dem Lcsebuchc.
Rechnen (6 St.): Übungen im Zählen, die Operationen an der Rechenmaschine im Zahlenraumc uou 1—100.
Gesang (2 St.): Vorübungen, leichte Choräle und Lieder nach dem Gehöre.
Turnen (2 St.).

l /
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III.
Verfügungen der vorgesetzten Behörde.

Stettin, den 1. Dezember 1884. Laut Verfügung des Königl. Provinzial-Schnlkollcgiumswerden
die Ferien im Jahre 1885 folgende Ausdehnung und Lage haben:

1. Werferien:
Schulschluß:Mittwoch den 25. März Mittag.
Schulanfang: Donnerstag den 9. April früh.

2. Mmgstferien:
Schulschluß:Freitag den 22. Mai Nachmittag 4 Uhr.
Schnlcmfang: Donnerstag den 28. Mai früh.

3. Zommerferien:
Schulschlnß: Sonnabend den 4. Juli Mittag.
Schnlcmfang: Montag den 3. August früh.

4. SerVstferien:
Schulfchluß: Mittwoch den 30. September Mittag.
Schulanfang: Donnerstag den 15. Oktober früh.

5. Meiljnachtsserien:
Schulschlnß:Dienstag den 22. Dezember Nachmittag 4 Uhr.
Schulanfnng: Mittwoch den 6. Januar früh.

Wo der Schulschluß mittags erfolgen soll, darf dcrfelbe erst um 12 Uhr stattfinden. Machen totale
Verhältnisseeinen früheren Schulschluß ratsam, so sind die Direktoren ermächtigt, denselben ausnahmsweise
schon um I I Uhr eintreten zu lassen.

An dem Tage des Schulcmfanges nach den Ferien muß der Unterricht, bczw. die denselben ein¬
leitende Morgenandacht, pünktlich um 8 Uhr oder, wo täglich um 7 Uhr angefangen wird, um 7 Uhr beginnen.

Berlin, den 24. Dezember 1884: Verfügung des Künigl. Ministeriums der geistlichen, Untcrrichts-
und Medizinal-Angelegcnhciten,durch welche mehrere Punkte des bestehenden Abiturienten-Reglementsmodificiert
werden. Von allgemeinerWichtigkeit ist besondersdie Bestimmung, daß die Mangelhaftigkeitder Leistungen,
um eine Kompensationzu ermöglichen, nicht auf einen einzigen obligatorifchcn Lehrgegcnstcmdbeschränkt sein
müsse, sondern daß nicht genügende Leistungen in je einem Gegenständedurch mindestens gute Leistungen in
je einem anderen obligatorischen Lehrgegcnstcmdcals ergänzt erachtet werden können, nur darf die Schwäche
der unzulänglichenLeistungen kcinenfallsunter das Maß hcrabgehen,welches für die Verletzung nach Prima
erfordert wird. — Der Königliche Kommissar oder sein Stellvertreter ist berechtigt, wenn es ihm zweckmäßig
erscheint, ohne Angabe eines Grundes, die Vor- und Schlußberatungen der mündlichenPrüfung oder einen
Teil derselben durch Ausschließung der nicht zur Kommission gehörendenLehrer zur selretcn zn machen. —
Da die den Unterricht in den Vorschulen erteilenden Elemcntarlehrcr weder verpflichtet,noch berechtigt sind,
den mündlichenEntlassungsprüfungen beizuwohnen, so ist kein Grund vorhanden, den Unterricht der Vorschule
am Tage der mündlichenEntlassungsprüfung der Hauptanstalt auszusetzen.
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Berlin, den 7. Januar 1885 (resp. Stettin, den 15. Januar 1885): Verfügung, betreffend den Inhalt
und die Anordnung der durch die jährlich erscheinendenProgramme zu ueröffcnlichendenSchulnachrichten. Da
die hohe Verfügung mehr ein Intcrnum der Anstalt betrifft, so bedarf es einer weiteren Ausführung an
dieser Stelle nicht.

Berlin, den 17. Januar 1885 (resp. Stettin, den 7. Februar 1885): Verfügung, betreffend die
Verwaltung der Lehrer- und der Schülcrbibliothckcn. Es werden die Maßregeln vorgeschrieben, welche ge¬
eignet sind, eine geregelte Verwaltung zu sichern und die Anstalten vor Verlusten, wie sie teilweise bis zur
Gefährdung des Bestandes der fraglichen Sammlungen vorgekommen sind, zu bewahren.

Berlin, den 2. Februar 1885: Verfügung, betreffend das Vorkommen der Schwerhörigkeitin den
Schulen. Da es erwiesen ist, daß Katarrhe, namentlichNasen- und Rachenkatarrhe,sehr häufig den Anlaß
zu diesem Übel geben, so werden die Lehrer auf diesen Umstand aufmerksam gemacht und angewiesen, Bericht
darüber zu erstatten, wie viele Schüler in den einzelnen Klassen an Schwerhörigkeitleiden und welche Rück¬
sicht auf diese Schüler von Seiten der Anstalt genommen worden ist.

Stettin, den 4. März 1885: Das Königl. Provinzial-Schulkollcginmordnet für Mittwoch den 24.
Juni eine von allen höheren Schulen der Provinz zu begehende Gedächtnisfeierfür Di-. Johann Bugenhagen,
den treuen Mitarbeiter und Mitstreiter Dr. Martin Luther's, und für alle Lehrer und Schüler evangelischer
Konfession die Teilnahme an dem für Sonntag den 28. Juni stattfindendenFcstgottesdicnstcan.

--->>--«-<cl-V^2»^---,°-

IV.
Chronik der Schule.

Das Schuljahr begann, entsprechend der Verfügung des KöniglichenProvinzial-Schul-Kollegiums
von Pommern, Donnerstag den 17. April früh; die Ferien wurden inne gehalten,wie es höheren Orts an¬
geordnet war, der Schulschluß wird Mittwoch den 25. März mittags erfolgen.

Die gemeinsame Kommunion der Lehrer und der bereits eingesegneten Schüler der Anstalt fand
Sonntag den !5. Juni statt. Zu würdiger Vorbcrcituug auf dieselbe wurde am vorhergehenden Sonnabend
in der letzten Schulstunde eine Bctfcicr von der Anstalt in der Anla gehalten, sowie auch die sämtlichen
Schüler für den Kommunionstng zum Besuche der Kirche angewiesen waren.

Abiturienten-Examina sind zu Michaelis 1884 und zu Ostern gehalten worden. Für das ersterc,
dessen mündliche Prüfung auf den 16. September angesetzt wurde, war der Berichterstatter zum stellver¬
tretenden Königlichen Kommissar ernannt. Die betreffenden 4 Oberprimaner bestanden die Prüfung.

Der fünfte derselben, Mar Zchl aus Dargnn, erkrankte kurz vor der mündlichen Prüfung und starb
am 21. September bei seinen Eltern, zu denen er zurückgekehrt war, am Typhus.

Das zweite Abitnrientcn-Eramcn fand nntcr dem Vorsitze des Geheimen Rcgicrungs- und Schul¬
rates Herrn Dr. Wchrmann Donnerstag den 12. März statt. Es unterzogen sich der Prüfung und
bestanden dieselbe 6 Oberprimaner.

Am 22. August machte das Gymnasium seine Turnfahrt. Die Primaner und Sekundaner hatten
Hohcnzicritzund Ncustrclitz in das Auge gefaßt. Zu diesem Zwecke fuhren sie mit der Eisenbahn nach
Ncubrandcnburg. Von dort aus wurde die Fußtour begonnen, indem man den Tollcnsee zur Rechten liegen
ließ. Die bereitwilligstgezeigten Erinncrnngspunltc an die Königin Luifc in Hohcnzieritz bildeten den Ruhe-



40

Punkt für die zweite Hälfte des Marsches nach Ncustrelitz, dessen Schloßgartcn hinreichend belehrende und
unterhaltende Beschäftigung bis zum Abgange des Eiscnbahnzugcs, mit dem die Gymnasiasten zurückkehrten,
bot. — Den Schülern der beiden Tertien und der Quarta war Iuenack mit den einzelnen Ricscnbäumen
des dortigen Parkes als Ziel angewiesen. Von hier wanderten sie nach Stavcnhngcn, um die Rückfahrt mit
der Eisenbahn zu machen. — Die Quintaner und die Vertaner, sowie die Schüler der Grundklassen, be¬
schränkten sich auf Punkte in der näheren Umgegend von Dcmmin. - ^

Der Tag. von Scdan ist in gewohnter Weise festlich begangen worden. Ein Gleiches wird in be¬
treff des achtundllchtzigstcn Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers geschehen. Die Festrede an demselben
wird von dem Oberlehrer Dr. Weich elt gehalten werden.

In dem Lehrerbcstnnde sind im Laufe des Schuljahres erhebliche Änderungen vorgekommen und
weitere stehen in Aussicht. Daß der Gymnasiallehrer Scltmann zu Ostern in den Ruhestand getreten sei,
ist bereits in dem vorjährigen Programme mitgclheilt. Des Kaisers Majestät hat seinen Diensten durch
Verleihung des roten Ndlcrordens vierter Klasie eine huldreiche Anerkennung zu teil werden lassen. In seine
Amtsstcllung ist der Gymnasiallehrer I)r. Leonhardt getreten, dagegen sind im Gehalte die Gymnasiallehrer
I)r. Appclmann, Schmidt nnd Wcinert ascendiert. Inzwischen war in der Mitte des Sommcrscmcstcrs
für den Gymnasiallehrer Levercnz die Zeit gekommen, in welcher er sich 50 Jahre im Dienste der Stadt
Demmin befand. Ihm ist von Sr. Majestät dem Kaiser der Kronenordcn vierter Klasse verliehen. Außer
Thlltigtcit ist er zu Neujahr getreten, definitiv ausscheiden wird er mit dem 1. April. Von Neujahr bis
Ostern hat seine Stelle der Dr. Bürger versehen. Schon vor dem Rücktritt des Gymnasiallehrers Levercnz
hatte das Gymnasium der Gesanglchrer Wnngcmann verlassen, um die Stelle des Orgauistcn in Spandau
zu übernehmen. In seine Stelle ist gewählt und eingetreten der Kandidat der Musik Nipkow, der in
Berlin seine musikalischenStudien beendet hatte, in die Stelle des Herrn Levcrenz der bisherige Hülfslchrcr
Büchcl gewählt. Zu Ostern wird auch der Zeichenlehrer von Dcwitz die Anstalt verlassen, nm eine Stelle
am Gymnasium zu Grcifswald anzunehmen. Gewählt ist von dem hiesigen Magistrate für die Stelle der
Zeichenlehrer Wehling aus Perlcberg. Sein Probejahr vollendete am Gymnasium von Ostern 1884 bis
Ostern 1885 der Probcmdns Meißner.

Was den Gesundheitszustand betrifft, fo war derselbe in dem jetzt abschließenden Jahre weder auf
Seiten der Lehrer, noch auf Seiten der Schüler günstig zu nennen. Von den letzteren starben außer dem
schon erwähnten Oberprimaner Zehl noch am 29. April der Obertertianer Sprnth und am 5. Mai der
Quartaner Ady. Gottes Friede sei mit ihnen.



ql

V.

statistische Mitteilungen.

1. FrequenMlielle für das Schuljahr 1884185.

^.. Gymnasium. V. Solschulc.

In,. Ib. 112. IIb. IHü. Illb. IV. V. VI. 8»,. I. II. 8»,.

!' 14 6 19 22 28 33 34 33 198 26 23 49

2. Abgang bis zum Schluß des Schulsahres 1883/84. 9 — 1 7 3 5 3 3 3 34 1 — 1

3»,, Zugang durch Versetzung zu Ostern ..... 5 3 4 12 14 19 19 27 so 123 21 — 21

— I — I — 1 1 2 5 11 — 12 12

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1884/85 5 13 6 21 21 29 3l 41 28 195 26 14 40

5. Zugang im Summcrsemcster........ — 2 — 1 — — — — I 4 I — 1

6. Abgang im Sommcrscmcstcr........
!
i b 1 2 2 l — 2 I 14 1 1 2

7», Zugang durch Versetzung zu Michaelis .... 6 4 7 — ^ — — — 17 — — —

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis .... — — — 2 I 1 — I 2 7 I 1 2

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters . . . 6 12 7 15 2l 30 29 41 31 192 27 14 41

9. Zugang im Wintersemester........

^ — — 2 — 1

1 I — I I

— 3 1 1 1

II. Frequenz am I. Februar 1882 ....... 6
12 , 7 15 ! 19 30 28 42 31 190 26 15 41

12. Durchschnittsalter am I. Februar 1885 ....
19 18 ^ 17 ! I(! ! 1b 14

/>2

13 12
2//>2

10 8
"Vi,

7

3. Neligions- und Heimatsverhiiltniffe der Schüler.

^.. O y m n a l i u m. V. I o r s ch u l e.

Eng, Kllth. Diss. Iud. Emh.
Aus¬
wärt, Ausl. Vvg, Kllth, Diss, Iud. Einh.

Aus¬
wärt. Ausl.

1. Am Anfang des Sommerscm. . 186 2 — 7 13! 52 12 39 — — i 35 3 2

2. Am Anfang des Winterscm. . 183 3 — 6 130 51 ll 39 I — i 36 3 2

3. Am 1. Februar 1885 . . . 181 3 — 6 128 51 11 39 1 >
— i 36 3 2
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1884 8, Michaelis 10
Schüler, davon sind zu einem praktischen Berufe gegangen Ostern 5, Michaelis keiner.

3. Übersicht der Abiturienten,

a. Michaelis 1884.

Name n. Geburtstag, Geburtsort, Kons.
Stand uud Wohnort

des
Vaters.

Ja
auf
dem

Ghmn,

hie
in

Prima,
Künftiger Beruf,

Otto Noglich

Franz Helm

Johannes Settgast

Friedrich Noeck

2. 8. 1864

11. 10, 1863

16. 5. 1864

29. 8. 1865

Greifswald

Sophicnhof
bei Dcmmin
Dcmmin

Dcmmin

cug.

cug.

eug,

evg.

Rentier zu Greifs»
Wald

Vaucrhofsbesitzcr zu
Sophienhof

Fnrbcrcibcfitzcr zu
Demmin

Lehrer in Demmin

1°/.

10

UV«

10

2'/,

2'/»

2

2

Mcdicin.

Theologie,

Mcdicin.

Theologie.

d. Ostern 1885.

Max Niemeycr

Hans Rands

Friedlich Lindow

Ioachimu.Maltzahn

MaitinuondcrLühc

Wilhelm Rands

16. 6. 1864

20. 5. 1864

20. 11. 1866

2. 1. 1865

3. 9. 1864

>3. 3. 1866

Dcmmin cvg.

Potsdam cug.

Dcmmin cug.

Vnnfclow bci
Dcmmin

eng.

Schnbow bei
Giiltz

luth.

Potsdam cvg.

Vottcherincister zn
Dcmmin

Rechtsanwalt zu
Potsdam -f-

Nnchbiiidermciftcrzn
Dcmmin 1-

Nittcrgutsbcs, auf
Vnufclow

Oberuorstchcrzu
Darguu -s

Rechtsanwalt zu
Potsdam f

N'/g 2'/,

'/4 3'/«

8 2

3 2

5 2

1 2

Postdicnst.

Theologie.

Theologie,

Künigl, Hccrdicnst,

Inm.

Gcfchichtc und Na¬
tionalökonomie.

-<xH»<,Ko«K2<.
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VI.
Sammlungen von Lehrmitteln.

Aus den ctatsmäßigcn Mitteln sind für die Lchrcrbibliothct angeschafft:Oncken — allgemeine Ge¬
schichte in Einzeldarstellungen, Ricm — Handwörterbuch des biblischen Altertums, Schmidt — illustrierte
Geschichte Preußens, Oenclli — Umrisse zu Homer und die um erschienenen Bände der Gneyclopädic von
Ersch uud Grubcr. Dcninächst hat die Sammlung der Wandkarten mehrfache Ergänzungen erfahren. Be¬
deutender sind dic Einlaufe für das physikalischeKabinct, indem angeschafft find ein Apparat nach Quincke,
ein Blasebalg, eine Zungcnpfcifc mit 11 Resonatoren, ein Paar Stimmgabeln auf Rcsonanzlastcn, ein
Apparat für die Brcchnngsgesctzc, ein Mikroskop, ein Satz Pfeifen (OAtkord), eine Labialpfcife mit Schieber
in der Mitte, II Stück mikroskopische Objcklc. Weitere Ankäufe werden aus dem Etat des laufenden, wie
aus dem des nächsten Jahres erfolgen. An Geschenken sind dem Gymnasium von dem ApothekerHerrn
Mulcrt zwei Gasometer und von Frau Pchl der Flaggcnschmnck für zwei Marschallsstäbcbehufs der Auf¬
führung des Festspieles „Im Nyffhäuser" zugegangen. Dcu gütigen Gebern beehre ich mich im Namen der
Anstalt für die freundlichenGaben den schuldigen Dank hierdurch auszusprechen. Den Termin für die
Abiturienten-Entlassunganzugeben,ist für den Augenblick noch nicht möglich.

Das Schuljahr schließt, wie bereits erwähnt ist, Mittwoch den 25. März mittags.
Dic Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 8. April von 9 bis 12 Uhr vormittags uud von

2 bis 4 Uhr nachmittags im Dircttoratszimmcr des Gymuasialgcbäudes statt/ Außer der Angabe der ge¬
wöhnlichenPersonalien (Bor- und Zuname, Hausnummer und Hauswirt) ist bei der Aufnahme auch dic
Borlegung eines Gcburts- und eines Impfscheines und bei Nceipicndeniu cincm Lebensaltervon mehr als
zwölf Jahren der Nachweis der mit Erfolg vollzogenen Ncvaccination erforderlich.

Dic den Schülern eingehändigtenZeugnisse sind den betreffenden Ordinarien am ersten Schultagc,
mit der Unterschriftdes Baters oder des Stellvertreters desselben versehen, vorzuzeigen.
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O^önnng öer öffentlichen ^nfnng)
Dienstag, den 34. März,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr:
1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

Sexta: Religion (Herr Dr. Bürger).
Deklamation.

Quarta: Französisch (Herr Gymnasiallehrer Schmidt).
Gesang der Sextaner und Deklamationen.

3. Alassenwechsel, mit einer Kurzen Wanse Verbunden.
4. Gegenstände der Prüfung:

Obertertia: Naturgeschichte (Herr Hülfslehrer Buchet).
Deklamation.

Quinta: Latein (Herr Gymnasiallehrer Wcincrt).
Gesang der Quintaner und Deklamationen.

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr:
1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Wrüfnng:

Sekunda: Deutsch (Herr Oberlehrer I)r. Weichelt).
Deklamation.

Untertertia: Griechisch (Herr Gymnasiallehrer Dr. Appclmann).
Deklamation.

Prima: Mathematik (Herr Gymnasiallehrer Dr. Leonhardt).
Chorgesang und Deklamationen.

3. Schlußwort des Direktors und Schlußgesang.
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Text der einleitenden und schließenden Choräle-
1. Vormittags:

Zieh ei» zu Deinen Thorcn,
Sei meines Herzens Gast,
Der Nu, da ich geboren,
Mich neu geboren hast,
O hochgeliebter Geist
Des Vaters und des Sohnes,
Mit beiden gleichen Thrones,
Mit beiden ssleich gepreist.

Zieh ein, laß mich empfinden
Und schmcctcuDeine Kraft,
Die Kraft, die uns uou Tüudcn
Hüls nud Errettung schafft,
Entsünd'gc meinen Sinn,
Daß ich mit reinem Geiste
Vir Ehr' und Dienste leiste,
Die ich Vir fchnldig bin.

Nicht' nufer ganzes Leben
Allzeit nach Deinem Sinn,
Und wenn wir's fallen geben
Einst in den Tod dahin,
Wcnn's mit uns hier wird aus,
So hilf uns fröhlich sterbe»,
Und nach dem Tod ererben
Des cw'gen Lebens Hans.

8. Nachmittags:
Herr Jesu Ehrist, Dich zu uns weud',
Dcin'n heil'gcn Geist Du zu uns fend'

Thn' auf de» Mnud zum Lobe Dein,
Bereit' das Herz zur Andacht fein;

Mit Hüls' und Gnnd' er nns regier', Den Glauben mehr', stark' den Verstand,
Und nns den Weg znr Wahrheit führ'. Daß uns Dein' Nam' wcrd' wohlbekannt.

Vis wir fingen mit Gottes Heer:
Heilig, heilig ist Gott der Herr!
Und fchaue» Dich uou Augesicht
Iu ew'ger Freud' und sel'gem Licht.

Ehr' sei dem Vater und dem Sohu,
Dem heil'gcn Geist in einem Thron;
Der heiligen Dreieinigkeit
Sei Lob und Preis in Ewigkeit,

"u^«>. ,<3V"



Vormit

1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

Sexta: Religion (Herr Dr.
Deklamation.

Quarta: Französisch(Herr (^
Gesang der Sext

3. Staffelwechsel, mit einer Kurzen
4. Gegenstände der Prüfung:

Obertertia: Naturgeschichte
Deklamation.

Quinta: Latein (Herr Gynu^
Gesang der Quin

nachmi
1. Gesang und Gebet.
2. Gegenstände der Prüfung:

Sekunda: Deutsch (Herr O
Deklamation.

Untertertia: Griechisch (He>!
Deklamation.

Prima: Mathematik (Herr
Chorgcscmg und

3. Schtntzwort des Direktors und

f^tNgi
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